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Unsere Dienste für Sie: 
 
Aufgrund der aktuellen Situation bleibt unsere Bibliothek derzeit geschlossen. Wenn 
Sie Interesse an Aufsätzen oder Büchern haben, wenden Sie sich bitte telefonisch oder 
per E-Mail an uns. Aufsätze senden wir Ihnen weiterhin gerne per E-Mail. Wenn Sie 
Interesse an einer Buchausleihe haben, werden wir Ihnen das Buch bzw. die Bücher 
über die Hauspost zukommen lassen. 
 
 

- wir stellen Ihnen Fachliteratur zur Verfügung 
- wir bieten Ihnen monatlich einen Überblick über neu erworbene Bücher und aktuelle 

Zeitschriftenaufsätze 
- im Lesesaal können Sie im Online-Katalog der Bibliothek, in der Parlamentsdatenbank, 

in den Juris-Datenbanken, in Beck-online 
      und im Internet recherchieren 

 
 
  

Anschaffungswünsche für Bücher nehmen wir gerne entgegen! 
 
 
Die Leihfrist für Bücher beträgt in der Regel 4 Wochen, Dienstausleihe ist für 2 Jahre möglich. 
Der Präsenzbestand ist nach Absprache für Abgeordnete, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bürgerschaftskanzlei und der Senatskanzlei kurzfristig ausleihbar. Loseblattwerke und 
Zeitschriften leihen wir grundsätzlich nicht aus.  

 

 
 

Öffnungszeiten der Parlamentsbibliothek: 
 
 
Montag bis Donnerstag       10:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag                      10:00 bis 14:00 Uhr 
während der Plenarsitzungen         10:00 bis 18:00 Uhr 
 
In den Parlamentsferien 
Montag bis Donnerstag             10:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag                                     10:00 bis 14:00 Uhr 
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Arbeit und Wirtschaft 
 
Burstedde, Alexander: Bares für Rare : Fachkräfteengpässe / Alexander Burstedde, Ruth 
Maria Schüler, 2021 
In: iwd ; 47. Jg. (2021) H. 2, S. 12-13 
In vielen Berufen sind Fachkräfte rar. Höhere Löhne können diese zu einem Jobwechsel motivieren. Eine Analyse 
zeigt jedoch, dass der Zusammenhang zwischen Engpässen und Lohnentwicklung primär für Hochqualifizierte 
gilt. Der Fachkräftemangel muss in einzelnen Berufen grundsätzlich bei der Lohnfindung stärker berücksichtigt 
werden. 

Z/450/21    
 
Lorenzen, Stefanie: Lieferkettengesetz : wie wird es wirksam? / Stefanie Lorenzen, 2021 
In: WSI-Mitteilungen ; Jg. 74 (2021), H. 1, S. 66-70 
Mehrere Länder haben mittlerweile die Verantwortung von Unternehmen für Menschenrechte in Lieferketten 
gesetzlich geregelt. In Deutschland befindet sich im September 2020, zum Entstehungszeitpunkt dieses 
Aufsatzes, die Debatte um ein allgemeines Lieferkettengesetz in einer entscheidenden Phase. 

Z/472/21    
 
Zach, Frank: Deutschland braucht ein Lieferkettengesetz für verantwortungsvolle 
Unternehmensführung in globalen Wertschöpfungsketten / Frank Zach, 2021 
In: WSI-Mitteilungen ; Jg. 74 (2021), H. 1, S. 71-72 
In Deutschland fehlt es bis heute an einer verbindlichen Umsetzung der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte von 2011. In 31 Prinzipien wird dort klar definiert, wer welche Verpflichtungen für die Einhaltung 
der Menschenrechte hat. Zusammengefasst spricht man von drei Säulen: Schutz, Achtung und Abhilfe. 

Z/472/21 

 

Europa und Internationales  
 
Schrötter, Hans Jörg: Europa : das Lexikon / Hans Jörg Schrötter. - 3., überarb. und 
aktualisierte Aufl.. - Baden-Baden : Nomos, 2020. - 423 S. : graph. Darst  
ISBN 978-3-8487-6768-7 
Was ist der Unterschied zwischen Europäischem Rat und Europarat? Wo liegen die Ursachen für die zahlreichen 
Krisen, die Europa gemeistert – oder noch vor sich – hat? In seiner 3., überarbeiteten und aktualisierten Auflage 
erklärt das Buch, wie unser neues Europa funktioniert, welche ungeahnten Freiheiten und Chancen es uns bietet 
– und warum es mitunter nicht funktioniert. Anschaulich analysiert der Autor das gesamte Spektrum aktueller 
Themen – von den Turbulenzen um den Euro, die Flüchtlingspolitik, den Brexit und Fridays for Future bis hin zur 
Diskussion um „Corona-Bonds“. … (Auszug Klappentext) 

H aa 
20-152 
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Geschichte 
 
Löhr, Margot: Die vergessenen Kinder von Zwangsarbeiterinnen in Hamburg, ermordet durch 
Vernachlässigung und Unterernährung : [ein Gedenkbuch] / Margot Löhr. - Hamburg : 
Landeszentrale für Politische Bildung, 2020. –  
(Stolpersteine in Hamburg - biographische Spurensuche) 
ISBN 978-3-946246-35-0 ; Band 1 
Zwischen 400 000 und 500 000 ausländische Männer und Frauen leisteten während des Zweiten Weltkrieges in 
Hamburg Zwangsarbeit. Als mehrköpfige Familien, Mütter mit Kindern oder Alleinstehende waren sie aus ihrer 
Heimat hierher verschleppt worden. Etliche diese Zwangsarbeiterinnen gebaren in Hamburg oder Umgebung ihre 
Kinder. Die tägliche schwere Arbeit bis kurz vor der Geburt bei Mangelernährung, die fehlende medizinische 
Versorgung und die unmenschlichen Lebensbedingungen in den Lagern bewirkten, dass viele dieser Kinder nach 
wenigen Tagen, Wochen oder Monaten starben. … (Auszug Klappentext) 

E dc 
R/4.23    
 
Löhr, Margot: Die vergessenen Kinder von Zwangsarbeiterinnen in Hamburg, ermordet durch 
Vernachlässigung und Unterernährung : [ein Gedenkbuch] / Margot Löhr. - Hamburg : 
Landeszentrale für Politische Bildung, 2020. –  
(Stolpersteine in Hamburg - biographische Spurensuche) ; Literaturverz. S. 733-737 
ISBN 978-3-946246-36-7 ; Band 2 
... Dieses Gedenkbuch ist im Rahmen der biographischen Spurensuche zu den Stolpersteinen in Hamburg 
entstanden. Margot Löhr hat dafür in akribischer Kleinarbeit die Namen und Lebensdaten von 418 verstorbenen 
Kindern zusammengetragen und - soweit möglich - die Geschichte ihrer Mütter recherchiert. Damit setzt sie den 
jüngsten Opfern, den schutzlosen Kindern, ein Denkmal. (Auszug Klappentext) 

E dc 
R/4.24    
 
Kanzlergeschenke : Kulturgeschichte(n) des Schenkens / Fridrun Freise, Thorsten Logge, Ulf 
Morgenstern (Hrsg.). - Hamburg : Landeszentrale für Politische Bildung, 2020. - 160 S. : Ill. 
Literaturangaben 
ISBN 978-3-446246-45-9 
Wie entstand politischer Personenkult? Worin drückte er sich aus? Welche Formen der Verehrung erschien den 
Zeitgenossen als eingängig? Und was sagen sie uns heute? Am Beispiel von Otto von Bismarck wird diesen 
Fragen an einer der bekanntesten Figuren des 19. Jahrhunderts nachgegangen. … (Auszug Klappentext) 

E ba 
21-19      

 

Gesellschaft und Politik 
 
Bull, Hans Peter: Was soll, was kann Demokratie? : Erwartungen, Enttäuschungen, 
Hoffnungen / Hans Peter Bull. - Frankfurt am Main : Societäts-Verl., 2018. - 224 S. . - 
(Schriftenreihe Lebendige Stadt ; 11) ; Literaturverz. 210-218 
ISBN 978-3-95542-299-8 
Wird Politik heute „über die Köpfe der Menschen hinweg“ betrieben? Ist die Demokratie mit der Lösung unserer 
Probleme überfordert? Ist sie gar „am Ende“ und muss durch eine andere Verfassung ersetzt werden? Auf solche 
Fragen antwortet dieses Buch mit konkreten Klarstellungen und dem Bekenntnis zur Fortentwicklung der 
repräsentativen Demokratie. … (Auszug Verlagstext) 

F da 
20-196     
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Kunst, Kultur und Literatur 
 
Making History : Hans Makart und die Salonmalerei des 19. Jahrhunderts / hrsg. von Markus 
Bertsch und Amelie Baader für die Hamburger Kunsthalle. - Petersberg : Imhof, 2020. - 176 
S. : zahlr. Ill. Impressum: "Diese Publikation erscheint anlässlich der Sammlungspräsentation 
"Making History. Hans Makart und die Salonmalerei des 19. Jahrhunderts", Hamburger 
Kunsthalle, ab 1. Oktober 2020 [bis 31. Dezember 2023] ; Literaturverzeichnis S. 166-174 
ISBN 978-3-7319-1028-2 
Das 1881 von der Hamburger Kunsthalle erworbene Hauptwerk Hans Makarts, Der Einzug Karls V. in Antwerpen 
(1878), zählt nicht nur zu den Skandalbildern dieser Epoche, sondern markiert mit seinen 50 Quadratmetern 
bemalter Leinwand zugleich einen Höhepunkt in der Malerei des Historismus. Neben diesem Werk beleuchtet der 
Katalog etwa 60 weitere Gemälde und Skulpturen des 19. Jahrhunderts, die uns in die Gründungsjahre der 1869 
eröffneten Kunsthalle zurückführen und dabei von der Vielschichtigkeit, Widersprüchlichkeit und Verführungskraft 
in der Kunst jener Zeit erzählen. (Klappentext) 

O bh 
20-195      

 

 Parlament, Parteien und Regierung 
  
Friehe, Matthias: Wir sind ein Volk : die landesverfassungsrechtliche Rechtsprechung zur 
Parité / Matthias Friehe, 2021 
In: Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht ; Jg. 41 (2021) H. 1-2, S. 39-43 
Die Unterrepräsentanz von Frauen im Bundestag, in den Landtagen und auf kommunaler Ebene ist erheblich und 
hat zuletzt zugenommen. Vor diesem Hintergrund ist es nachvollziehbar, wenn in der Politik über Maßnahmen 
nachgedacht wird, wie man den Anteil der Frauen in Parteien und Parlamenten steigern kann. Das 
Brandenburger und Thüringer Pilotprojekt, durch Paritätsklauseln in Landeswahlgesetzen den Frauenanteil zu 
erhöhen, ist jedoch vor den Landesverfassungsgerichten gescheitert. 

Z/272/21    
 
Hölscheidt, Sven: Es kommt zum Schwur : die Verteidigung im Untersuchungsausschuss / 
von Sven Hölscheidt und Tilman Hoppe, 2021 
In: Die Öffentliche Verwaltung (DÖV) ; Jg. 74 (2021), H. 2, S. 69-74 
Im Jahr 2001 hat der Bundesgesetzgeber den Meineid vor Untersuchungsausschüssen des Bundestages und der 
Landtage straflos gestellt. Die Autoren sehen darin einen gewichtigen Eingriff in die Gesetzgebungskompetenzen 
und Parlamentsautonomie der Länder. Auch für Untersuchungsausschüsse des Bundestages bestehen Zweifel 
daran, ob es mit dem Grundgesetz vereinbar ist, die Möglichkeit Zeugen zu vereidigen, abzuschaffen. 

Z/272/21    
 
Kleinert, Hubert: Die AfD und ihre Mitglieder : eine Analyse mit Auswertung einer 
exemplarischen Mitgliederbefragung hessischer Kreisverbände / Hubert Kleinert. - 1. Aufl.. - 
Wiesbaden : Springer VS, 2018. - V, 131 S. : graph. Darst. Literaturverz. S. 129-131 
ISBN 978-3-658-21715-0 
In der vorliegenden Publikation beschäftigt sich Hubert Kleinert zunächst mit der Problematik der 
sozialwissenschaftlichen Zu- und Einordnung der AfD und ihrer Mitglieder. Die Grundlage dieser Analyse bildet 
eine empirische Untersuchung der politischen Einstellungen von AfD-Mitgliedern in zwei hessischen 
Kreisverbänden. Weitere Kapitel zur Geschichte und zur Programmatik der Partei runden die kompakte 
Argumentation ab. (Auszug Klappentext) 

F he 
21-20 
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Raumordnung und Städtebau 
 
Anders, Sascha: Corona und die Folgen für die Innenstädte / Sascha Anders, Stefan Kreutz, 
Thomas Krüger, 2020 
In: Informationen zur Raumentwicklung ; (2020), H. 4, S. 56-67 
Der Beitrag skizziert, wie sich der strukturelle Wandel der Innenstädte fortsetzt. Der Fokus liegt dabei auf den 
räumlichen und funktionalen Auswirkungen der Corona-Pandemie, welche sich wie ein Trendbeschleuniger auf 
die aktuellen Prozesse der Transformation auswirken. Dabei werden auch die Chancen herausgestellt, die sich 
aus der derzeitigen Krise ergeben. 

Z/463/20 
 

Staats- und Verfassungsrecht 
 
Leisner-Egensperger, Anna: Impfpriorisierung und Verfassungsrecht / Anna Leisner-
Egensperger, 2021 
In: Neue Juristische Wochenschrift, NJW ; Jg.74 (2021) H. 4, S. 202-208 
Die Corona-Schutzimpfung leidet im Licht des Verfassungsrechts, laut der Autorin dieses Beitrages, an einem 
‚Geburtsfehler‘: Die Verteilung des Impfstoffes beruht auf einer grundgesetzwidrigen Rechtsgrundlage, denn der 
Coronavirus-Impfverordnung (CoronaImpfV) fehlt es an einer rechtsstaatlich bestimmten parlamentarischen 
Ermächtigung. 

Z/119/21 

 
Umwelt und Umweltrecht 
 
Frenz, Walter: Anpassung des Klimaschutzes an Corona und Green Deal / von Walter Frenz, 
2021 
In: Deutsches Verwaltungsblatt (DVBl.) ; Jg. 136 (2021), Nr. 2, S. 86-91 
Die EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen rief in Ihrer Rede zur Lage der Union am 16.9.2020 das 
Ziel der Treibhausgasneutralität bis 2050 aus. Dabei erhöhte sie das Zwischenziel von einer CO2-Reduktion um 
55% statt wie bisher 40% bis 2030. Der Autor beleuchtet die Frage, wie dies mit der Corona-Krise 
zusammenpasst. 

Z/120/21    
 
Kruse, Mirko: Potenzial grüner Wasserstoff : langer Weg der Entwicklung, kurze Zeit bis zur 
Umsetzung / Mirko Kruse, Jan Wedemeier, 2021 
In: Wirtschaftsdienst ; (2021) H. 1, S. 26-32 
Das Thema Wasserstoff hat im Zuge des Corona-Konjunkturpakets des Bundes einen spürbaren Zuwachs an 
Bedeutung erfahren. Mirko Kruse und Jan Wedemeier sehen in der Wasserstoffwirtschaft ein Versprechen für die 
notwendige nachhaltige Transformation der Wirtschaft bei gleichzeitigem Erhalt der Industriestruktur und der 
Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze. 

Z/395/21 
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Verkehr und Verkehrsrecht 
 
Hermes, Georg: Gewährleistung umweltverträglicher Mobilität für alle : was folgt aus der 
staatlichen Infrastrukturverantwortung für die Verkehrswende? / von Georg Hermes, 2020 
In: Die Verwaltung ; Jg.53 (2020) H. 3, S. 311-346 
Zu den Aufgaben des Staates gehört es, die Mobilität von Personen und Gütern sicherzustellen. Diese auf das 
gesamte Verkehrssystem bezogene Gewährleistungspflicht hat verfassungsrechtliche Staatsaufgabenqualität. 
Sie ist aber auch grundrechtlich fundiert und zugleich begrenzt. Sie steht insbesondere unter dem 
verfassungsrechtlich begründeten Imperativ der Gesundheits-, Umwelt- und Klimaverträglichkeit. 

Z/9/20    
 
Knauff, Matthias: Modernisierung des ÖPNV-Rechts (auch) zur Förderung der 
Verkehrswende / von Matthias Knauff, 2020 
In: Die Verwaltung ; Jg.53 (2020) H. 3, S. 347-379 
Der ÖPNV und sein Rechtsrahmen stehen vor neuen Herausforderungen. Diese sind vor allem mit dem Begriff 
der Verkehrswende verbunden. Der Beitrag erschließt Potenziale der Entwicklung des Rechtrahmens, in dessen 
Zentrum das Personenbeförderungsrecht steht. Nach einer Darstellung wesentlicher Entwicklungspfade und 
aktueller Herausforderungen werden vom Autor die Maßstäbe und Determinanten für eine Reform des 
Personenbeförderungsrechts in den Blick genommen. 

Z/9/20    
 
Lenz, Barbara: Wie wirkt sich die Krise auf das Mobilitätsverhalten aus? / Barbara Lenz, 
Claudia Nobis, Christine Eisenmann, 2020 
In: Informationen zur Raumentwicklung ; (2020), H. 4, S. 96-105 
Corona hat das öffentliche Leben und damit auch die Mobilität ausgebremst und uns somit in eine Art „Reallabor“ 
versetzt. Die Autorinnen gehen in diesem Beitrag der Frage nach, wie sich das Verkehrsgeschehen während des 
ersten Shutdowns und der Zeit danach verändert hat. Ferner beschäftigen sie sich damit, inwiefern Mulitmobilität 
zum Erhalt der Mobilität in Krisenzeiten beitragen kann. 

Z/463/20    
 
Pütz, Thomas: Berufsverkehr in Krisenzeiten : wie Homeoffice und Kurzarbeit die Mobilität 
beeinflussen können / Thomas Pütz, 2020 
In: Informationen zur Raumentwicklung ; (2020), H. 4, S. 82-95 
Der deutliche Rückgang des Berufsverkehrs während der Corona-Pandemie ist maßgeblich auf zwei Faktoren 
zurückzuführen: Der erste ist die verstärkte Nutzung des Homeoffice. Der zweite Faktor ist, dass einige 
Unternehmen ihre Mitarbeiter in Kurzarbeit schicken müssen. Beide Faktoren sind in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen von sehr unterschiedlicher Bedeutung. 

Z/463/20 
 

Wahlen und Wahlrecht 
 
Behnke, Joachim: Das neue Bundeswahlgesetz der Großen Koalition von 2020 : eine 
Risikoanalyse / Joachim Behnke, 2020 
In: Zeitschrift für Parlamentsfragen ; Jg.51 (2020), H. 4, S. 764-784 
Am 8. Oktober 2020 wurde im Bundestag das neue Wahlgesetz verabschiedet. Das Gesetz folgt in seinen 
Grundzügen einem Beschluss des Koalitionsausschusses vom 25. August 2020, nach dem 
„Dämpfungsmaßnahmen“ eine Verringerung der Vergrößerung des Bundestages bei der nächsten Wahl bewirken 
soll. Aus Sicht des Autors ist das von der Großen Koalition verabschiedete Gesetz jedoch nicht in der Lage, eine 
weitere Vergrößerung des Parlaments abzuwenden. 

Z/64/20    
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Landeswahlrecht : Wahlrecht und Wahlsystem der deutschen Länder / Roman Kaiser, 
Fabian Michl (Hrsg.). - 1. Aufl. - Baden-Baden : Nomos, 2020. - 503 S.  
ISBN 978-3-8487-6455-6 
In Deutschland wird immer gewählt. Wenn nicht eine Bundestagswahl ansteht, naht doch schon die nächste 
Landtagswahl. Dabei werden die Landesparlamente trotz mancher Gemeinsamkeit nach unterschiedlichen 
rechtlichen Vorgaben gewählt, die in der öffentlichen Wahrnehmung, aber auch der Wahlrechtsforschung nicht 
immer ausreichend zur Kenntnis genommen werden. Der Band widmet sich daher dem Wahlrecht der deutschen 
Länder, das – nach einer Einführung in die theoretischen und historischen Grundlagen sowie die 
grundgesetzlichen Vorgaben – in 16 Einzelkapiteln dargestellt wird. … (Auszug Verlagstext) 

C fh 
20-188 


